
Wiartin BGerbardt, „amburgWichern unö Jutber
18 der achtzehbnjähride Sobann b  >  S  \ Wichern ım Sab 1826 Aas Oem e
OLCfNIS aufrichtiger Selbftfritik 1110 ebrlich Drüfung DOLr Borttes nge

ficht ein Tagebuch (fübren begann, wabhlte als LISOttO 31 ein Wort aA118-

A.utbers Kommentar BGalaterbrief: „Und yoll dieß mein K eim jeyn edo
nu DIAS Hr Xehteits QuS, 1IDAS ım Wege E, hıe fähret Lr aber, der niemanD
weicht *.“ Den Glaubenstrog OPS Keformators, Dder unbeFummert mnm Wienichen-
urteil jeinen Weg qind, wollte Cr ficH 2U1M Dorbild nebmen für jein eIgeNeS @:
en. s IDAr qut ür Ibn, Oaß er gerade diejen H eitftern wabhlte; denn Öie Fr
wedungsbemwegqund, deren Kind IDATU, und deren reliqiöje Innigfeit gerade
in Dder CIl jeines erwachenden bewußten reliqiöjen D ebens tief mitempfand,
bara die Befahr reliqiöter Ser)plitterung un UnfFlarbeit in fich, DOL em Ur
iıbre VDorliebe ür Öie LIEviLEE ANuch Wicern hat amals OIie Yiachfolge Cbhriftt,
Beiler on Haifersberg, Senelon, Sobannes Arndt, HAMAaNN, Sung-Stillinqg
unO Schubert eifrig gelejen 1nN0 Sobann A 1udwig * Dalds „Ariefe über Öie ite
Ir wiEEE und den neuen Yivitisismus“ durchftudiert”. ber Z utber bemwahrte ıbn
OgqDOr, 0aß er durch dieje Fleineren BGeifter auf Abwege geführt WwWUurDde. Don den
„amburger ermwecten Areijen WLLDeE amals ein Fleines att berausgegeben,
der yriedensbote, der (ich leider NUur on 1821 bis 1825 hıelt An iıbm arbeiteten
icherns XBeichtvater 1n Honfirmator, Dafstor olters Ö Sr Hathbarinen
un DOLr allem Aandidat obn, jpater an SAr Detri, mit. 23ejonDders Dder extere
Fummerte ich freundichaftlich iıcherns theologijchen Werdegang. ‘In x  s  f
jem latte baufig rurze RKernworte 118 X uthbers Schriften abgedruckt.
Wröglich, 0Gß Qdurch Wichern eifrigem S utberftudium WwOorden E,
Scheinbar bat bejonders dern SX utbers eregeti)che Schriften gelejen, um u

ihbnen 0A4$ rechte Derftäandnis der Aibel gewinnen. edenfalls zitiert
einer anDderen telle Dder Tagebücher ein Ort a1ııs der 2luslequng uüber den
130 Dijalm®. Serner 1Gs einen Sammelband verıchiedener X utbericherrı

3u Sal.2, Wicbern zitiert na der Wittenberger Ausgabe, 1.3d 1539, SOl 56 VDal. Der
Junde Wicern. Jugendtagebücher S icberns. rSsg von Niartın erbardt, ZAamburtt
1925, 13

VDeoal MDer Junge Wicdern s . S 197.
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ten, der ÖLe AYuslequng OPS Daterunjers, der fiében ÄDuyußpjalmen, den Sermon
DON den Werfen, DON der beiligen Irefe, die Schrift „ m den qHriftlichen
Ndel”, die Dredigt „wore fich Cbhriften miit Sreuden bereiten jollen terben“, den
KHurzen Unterricht, 1VpIE inan beichten joll, un® no einide Aandere Frieinere Schrif-
CCn enthielt. 2luch in den Cijhreden bat zel gelejen 30 wWweiit Iäßt (ich jeine
Z utberleftüre mit Sicherbeit nachweilen OurH Öie efte Mit SErzerpten, die
aus Wicherns Gymnafiaftenzeit erhalten find* Sie en 4i XDHeitimmtbeit
Ograuf )hließen, 0A6 tief 1n £utbers Bedanfkenwelt einzudrınden ich bemübte,
und 0Aß er er no ıel Mebr on ibm gelejen baben IDIL  I, 2ln der Fritiichen
Deragleichung DON Z utbers AHibelkberjegung MIit dem ÜUrtert, 4it Yrichaelis’
„ADibelüuberjegung mit Anmerfungen ür Ungelebhrte” un mit der Oamals v  it:
verbreiteten VDOnN Yteverichen Überfegung® harfte tich nicht ur jein pbılo
Logijches Schriftverftiäandnis, jondern u Öie SrFenntnis der überragenden
ro DON Z utbers deutiher ibel 211ls 1n y  erb{t 1828 Na Böttingen
reifte, verjäumte nicht, Öie Schatze der Wolfenbütteler Aibliother Sutber:
Orııcten un „andjhriften und ABildern OPS KReformators eingebend 2 be:
fichtigen”. in Bottingen hbörte be: einem Z utberFfenner, namlich DeL
Ariedrich Sucte, NEUETE Hirchengeichichte un bei einen feinfinnigen Drofan-
biftorıker, namlich bei Dablmann, deutichete ABeider Dorlejungen baben
ibnm Öie BGröße der deutichen Keformation einOrınalıch nabegebracht. In tein
erftes Berliner Studienjemeiter tiel die dreihundertjahrige “Aubelfeier der Iugs
buraijchen Zonfeifion. Br hörte an diejem Tage in der DYDreifaltigFeitsFirche
Schleiermahers geutvolle Dredigt uüber Detr 3, 15 ? — „Seid ber allezeıt bereit
30r Derantiwortung jedermann, der rund fordert Dder „offnund, die in euch lfi8 H
Xejonders Öie Schlußgedanfken ber OGs allgemeine Drieftertum aller Gläubigen
uno über Öfe1r als D ebensgemeinichaft anden bei Wicbern einen lebendigen
Widerbhall®, Am Nbend diejes Taqges Ias Cr 1it feinen „amburger Atudien-
freunden zujammen die (CConfessio Augustana un jand mf ibnen OAS £u;l7et=

Im 1D des Aauben Z&Aautres aufbewabrt.
VDoal Der Junge Wicern . N 97, 147.

6  6 VDal Her Junge Wicgern Q} Qi O, 22]
VUal die Rolleanacdhfchriften 11 UrdDip ÖPs Aauben ZAaufes.

> Voal Schleitermacdhers (ämtliche Werfte, Ybt., B ABerlin 1834, 26 f.
Dgl den Briet die YNiutter DOM 26, Suni 1830 (Im Urchip des Xaubm Zyaufes.)



trugzliet in Aurg f unjer Bott Mın tiefiten ber bat ıb wahrend der
Orer Berliner emejter eanDder 046 VerftänOnis für S utber ericblofjen, nicht
nNUur Kolleg un ur jeine Schriften, jondern Au Vertrauten perjönlichen
VDerfehr S IDAr hon WwIOHtLd, Daß jeiner Anleitung ih noch mebr
MI£F Z utber beichaftiagte un Ogbei3 au Ilratthefius Dredigten uber uthbers
S eben 1as Dor em ber IwWaären Y ieanDders S utber ÖOrienfierfe BedanFken
uber Ir un Reich Bottes, Öie o na bhaltıq auf Wicern eingewirfkt aben,
Oaß {ie recht eigentlıch 0G Sundament jeines danzıen jpateren D ebenswerfkes
geworden in Sur eanDder IDAr der Otırch OLE ’ iebe tatıge BSlaube, „welicher
nicht NnNur beı dem einzelnen, jondern au bei ihrer Bemeinichaft notwendiq
Upfungd ı dem ganzen außern DS eben bervorbringt, 1n dieje Schöpfung
f die RKirche*?, Anyßere Sormen ind wwobhl nNOotwendig für (ie, ber fie fin0 dem
gejcbichtlichen echtel unterworfen. DIAS Wichtigite bleibt für Öie Kirche i
ÖlLE Hriftliche Bemeinichaft „Überall 1T Hirche, IWwo qHriuftliche Bemeinıchaft 41/

I0r liegen OÖte urzeln der großen Hofifnung, Öie Wicern jein D ebenswerkF
gefnüpft hat, 0Aß namlıch Oie Cat der auıs dem Blauben geborenen £ iebe Ötfe
unjelige Serrifjenbheit der evangelilhen Chriftenheit überwinden WwWLrDde DIGS rd

utberreich, aus dem dieje urzeln ihbre A  ebensFraft 20Ogen, IWAr un 1e
KieU’Als Hoß au Y ieanDders Anıbauung DO Derhaltnıs DONerun Ätaagt
SIAS Cbhriftentum, jo erFlarte Y Leander, bat Öie ANufaabe, „Glles Rein Yrtenicbliche
i aufzunehbmen, 2U Our  rinagen 1n verFlaren“, alho au 04 Ztagts

eben, un der Staat hat anzuerFfennen, 0Gß Oie KReligion „ein uüber jeine Schranfen
binausliegendes eilide Bebiet“ ift } DIGAS { nNUr OLE 2nwendung jeiner Brund
auffaßllung der Rirchengejchichte als Itandigen rozefjes der Durchdrınqunad
ÖOPS gejamten men)cblichen O ebens er Dölfkfer MI den DON Bott {tammenden
Avraften eIDIdeN Y ebens auf Das Derhaltnıs DON Ir un Ataat 1Wobhl bat
Dder Ataat Kecht 1n Dflicht, „Daruber wadhen, 046 fich beı Feiner rirchlichen
Bemeinichaft Kechtswidriges un Staatsgefährliches einmijcheLEl; aber

bedeutet eine Derunreiniqung un sEntweibung OeSs Cbhriftentums, die
fich der Dolitit unteroronet Der 0Od$ politijche S eben außerlich

Dal T ilemens erthbes  ?  * Friedrich Dertbes, S, 1855, 207%. Aufl I896, 185 f.
11 DUal Dr. Wecnders ZrFlärung er jeine TCbheilnabme Dder SEyangelijchen Rirchenzeitung,

D Yufl, ABerlin 1830,
SEbenda 17 und a 29,



briftlichen Schein annımmt. Berade auf diejem Ihwierigen Bebiete brauchte
Wicern für jein inateres D ebenswert are Richtlinien.

eander bob feiner Hirchengejhichtsfichreibung DOLr em Öte Dedeutung
OPS OHriutilichen SS ebens Dervor, 2uch 0G IDOLT ein aus Z utber eIivONNENETr Be
jichtspunft, der tich uf die DHetonung Öes allgemeinen Drieftertums er (Blayu
igen ithste, 21s Dorbedingqung es Oriftlichen Y ebens galt eanDder Öie r
Iöjung DON der SAiunde Ourch Cbhriftus, „DurchH ıbn (1ind alle, e Öte ım
begrundete Derjöhnung un „eiligundgd vermittelit dPSs Blaubens tich andgeeidnert
aben, Drieftern gemeihet; jeder, welcher Öen UVOoNn Bott ıb anvertrauten
Xeruf als gottgemweihten dem er der siebe 1und Selbfiverleugnung
vollzieht, {t Driefter in demjelben*® Y DIas 11n0 Iutherijche Bedanfken SUr
Autber bedeutete ÖDas allgemeine Driftertum eriter >  \  a Öie SelbitändigFeit
OPS Slaubigen jeinem Derbhaltnis Bott 1nN0 OGraus folgend 0As Kecht der
eigenen Urteilsbildung den tiefiten Sragen OPS veliqrös-4ittlichen D ebens Sier
aus erwudHhs Oannn als Dollendung diejes Drieftertums füur jeden Cbhriften ÖLe Der
pflichtung, „Ote YViot JPS andern DNe jeiner eigenen macdhen“ die
VDerpflichtung gemein)amenm „vruderlichem Cragen, }  Z  elfen un Surcbitten 14//

Ayus diejer legten Solgerung uthers bat Wicbern, O1n YIieanderP)pater
Öje Derpflichtung ZUF “Inneren Wiillion abgeleitet,
E Arbeit der Glaubigen in der YWelt bat nu  Za ber na Yieander legten

1NO böchiten Aywecr namlıch den Bay OS KReiches Bottes Der OPS KReiches Cbhriftt.
Beides bedeutet ibm dasjelbe, n jeiner Schrift uüber „Die Worte OPS Gertn on
Demnt Wejlen un dem SEntwicdlungsgange jeines KReiches der Wien)chbeit!®“
Hat Y ieander jeinen Aeichsgottesbegriff entwicelt. Die Sleichnifte en
Senffornun DO Sauerteig, 0S Wort ut L7 21 „DaSs Reich Bottes E 1
IWeNOLd euch“ un der 2lusipruch eln DOLr Dilatus Job 13, „Yirein Keich
i{l nıch DON diejer Welt“, ind iıbm hierbei rvichtunggebend. Er folgert OGraus

13 benda Dal au 21 egander Denkwürdigkeiten QuUs der ÖP$S Chriften:
ums und des Driftilichen Yebens DeT:) Yufl Berlin I825, 295 ff. un 421 ff.

Dal. Rarl 401 Bejammelte Yuffage ZUr Rırdengefichichte I; gutber. z und 3, uTübıngen 322. DUal QuD , 318, 337#- 518 und die Dort angefübhrten veichen Belege
aus gutbers Schriften.

2us Rleine Belegenbeits{chriften prafktıOriftlichen, vornehbmlich ereggetilDen und biftoriihen nbalts, ABerlin 1829, J03f7.
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zunachft, O66 0AS Keich Bottes eine ganz allein, von Bott gefchaffene, innere
Bemeinichaft der BGlaubigen E, die Feine menihliche Bemein]Haftsform
gebunden E un on Feiner de  Aaiten wWwersden Fann. DarUum. bat SX utber vecht
getan, PU Öie Wafftenbilfe Öer KReichsritter ür je  ine Sache ablebnte Denn
UrYidittelon diejer Welt Tann 0S Aeich Bottes nih gegrundet Öder gefördert
Wwerden. Y Hicht ANODPUS Oenn als göttliches Werfkzeudg arbeitet der einzelne Xay
diehes Keiches MLE, n diejem Sinne iit Öie der Kirche eine

OPS Aeiches Bottes, detlen Dollendung freilich erit der vollen en
barıund (Bottes nDde der Zeiten angehbört, gerade ° WE au IM irdijchen
D eben OPS einzelnen ruicn niemals Öle zerrichaft (Bottes verwirfkflicht
IDIrD. DIE inheit OPS Bilaubens un Oer O iebe L{l Das innere anD, we  Des alle
Blieder Ddiejes Xeiches zufjammenbalt. TIGFAGUS olat ber FeINESWECS „eine dAan3-
ıche införmigfeit Qer veligiöjen Denkweile“ ÖODder „eine inbheit der außerlichen
Kicchenformen; denn 0A8 Reich Bottes FOomMmt un eitebht I6 nicht in außer-
lichen Bebärden !7 Y Iur ein untrualiches rfennunagszeichen der Blieder jeines
Keiches bat FHiLS eNANNTC, 048 Al Öie tebe jeiner Sünger uıntereinander
Job 13, 35) „DaS Streben na außerlicber SEinformigFeit aber Öient nıcht UE
SoOorderung der £iebe, jondern bemmt un trubt vielmebhr die OÖffenbarung der
jelben un oft Oiejenigen VONCINANDET, welche, tibnen nicht 048 Yien)ch-
iche mebr ware A1ls 0A$ Boöttliche, Ourch en inen er 0PS errn miteinander
verbunden, ohngeachte er außerlichen VDerjhiedenheiten miteinanDder eiInNs m
errn jein mußten.“

OÖbwohl in diejer Auffa  nd die eschatolodiiche Xedeutung der Keichsgottes-
DVErTUNDIAUNG Seh zuruüctritt bınter dem Begenwartscharakter derjelben, i0O
die 2  intie 0PS evangelijhen o Öamıit au 0e8 Iutherijchen Derftändniffes Ourch
Aa4us feitgehalten. «r  ede umevangelijche Derquicdung O1 men)blichbem Tun un
göttlicher errichaft WIrd Flar abgelehnt. Alle Arbeit für 0S Keich (Bottes t

ein Dienit, der s Bottes Fart gewirft IDIrCD.
Wicerns Auffaflung DOM er Bottes, ÖE urch on vorgebildet,

aber bei der Unbeftimmtbeit diejes Xegriffes bet jeinem BGöttinger S ebrer da
mals nocdh nicht AUTF vollen Alarbeit geFommen V  7 bat durch Y ieanDder ihren
Abihluß _extfalpt‘ett‚ un eander IWwiederum i{t auch an diejem Dunfte der “fnter-

benda 127



Z utber)cher BGedanken gewejen. DIGMET ber IDAr fr Wichern der Anıhiuß
an die XKeformation gegeben.

She Wichern fich SEramen meldete, arbeitete OLE j\ymbolilchen Xücher
DurcHh, um IMit Bewifen Ddie A  Z  ebre der Iutberitchen 1r DVerfreten 1U
Önnen Dieje Arbeit rte bn in ernite innere Kampfe binfichtlich der S ebr:-
verpflichtung, lehrte iIbn ber au zugleich ÖLe Zentralpunfte Iutbericher Sebrer
vecht erFennen. e  ine $Eramensarbeit in „amburg $tellte ibm Wwiederum eine
ufagabe, a  SO nur DON Z utber UuSs bebandeln Fonnte. Sie auytete: Quaeritur

certis argumentis comprobari pOossit COCNAaMmı SACTAM amplius valere quam
recolendam lesu Christi memori1am*“, Ausgebend VDON den XBefenntnisichriften
en twicKelte in diejer Arbeit, IVDIE üblich in lateinijher Sprache, die Iutberitche
ANbendmabhlsauffallung.

Yıach qut beitandener Dr  funa Fam. Wicbern Ourch Öte Mrb eit in der Sonn:
taags)hule DON Dajttor KRautenberg in der Aarımmen Doritadt SAr Beord ar UNfer
den Zinfluß diejer bisweilen eIgeNALtId hroften un ooch tiefinnerlichen,
ichen DerjönlichFeit. Auch diejer Irann, der Wichern gerade in der Abihliußzeit
jeiner veliqgiöjen Sugendentwiclung begeagnete, beFannte DON fich, Oaß Das
Aeite, 10D4S er (o d  e, S utber verdanfte. „Hein Drediger Hat je meinem erzen
11Ss Bottes Wort )o Liiut einzu)lprechen gewußt, als diejer eID der —„elden, und
OurccHh Fe  1n Yrenichbenwort 1it je der er der Avaft a1ıs Bott jo machtig unD o
feurig in meine Aruft georungen, als Ur jein Wort“”, jagt Pr in dem Dormwort
20 jeiner Fleinen Ausagabe on S utbers Cdratftat „Ob 1341 DOLr dem Sterben
Aırhen möge”, den er in er Cholerazeit 1831/32 A1s ein Croftmwort für alle
angefochtenen Seelen berausagab?®, Wobhl bat Xautenberg Ourch Oncens VDer:-
mittlung AU jeiner Sonntagsichularbeit prafktijche Anrequngen on Enaland ber
erhalten, ber jein Cbhriftentum, jeine SrÖMMidgFeit WVALr no bilieh Iuthberifch
urch un OurDh,

1e Drediagten, die Wichern 11 „amburg als junder Kandidat in der Spinn:-
baus-Xirche, in SAt Beorg, in Alermöbhe ODder auch in einer der „amburger

gäßt (ich nıt Sicherbeit Benm'f en, daß Öag Ybendmabl mebr DEFMAO als die rneuerung
der rinnerung C1HIUS

18 Val. Heitrag tgeijtlichen Rüftung die Cholera, SPine Antwort Dr. Martin gutbers
auf die iNnan DOLr dein Sterben Hieben möge? Yieu berausgegeben vDOn
Kautenberg. Zamburg 1831 WVorwort 111



„Aquptfirchen vertretungsweile ehalten bat, ZeIgEN 0OAas AMusreifen jeiner
ten bibliichen Cheoloagie, der Oie Inutherijche D  inıe als Öie beberrichende ber

Die BGejamtanfhauung 0PS Chriftentums, 1IDIieE jie hıer Wendepunfkt
DON {tiller Dorbereitungszeit un Öffentlicher WirFfjam-Feit 2UM 1SOrL FomMmMmt,
ift Iutberijch durch un Ourch Sie 1{t jein feiter Defits geblieben*? VWı
hern macht zunachtt GgAnz SErnit mML dem. Bottesaglauben Bott 1{£ für den Iiten
en zuer{t der unnadhfichtige Aichter, der jeine Sinnde verdDammt un ıb OPS
balb die XHuße treibt, die Wicbern IN bejonderem LIighdruck Prediagt NMber
dem DON H„zerzen Dußfertigen bietet Bott in Seh Chriftus jeine vergebende
Bnade an Das ABlut 0OPS „eilanDdes, für 118 Areuze vergoflen, Dat uUuns

Lö4t Don der Yracht der 3  unDde un obne unjer Derdienft 1e BerechtigkFeit
ermworben, Öie DOTr Bott gult Chriftus UT )o unjere BGerechtigkeit, ınjere eili
qund un unjere ZrIölung Dadurch 1n IDIE AUT BottesFindtchaft binourcdhage
Orungen un Aüurger jeines Xeiches gemworden, 0as in unjfichtbarer Bemeinıchaft
alle umfaßt, we der ahbfolge eın teben

DE verzeihende Daterliebe Bottes, Öie IDIEr jelbft erleben durften, treibt uns
n"xu  - einmal ZUEF „eiliqund unjeres dQanzen CIgenNCH Lebens, Oannn ber aQucd ZUT
AMrbeit 11 ienite DPS Hern aı aAndern LEr bei Wicern der XDeariff der
„Welt“ beberrihend DerDor Sie ımfaßt alle Öle, we noch nıcht glauben, 0S
beißt, wve. Oie Bnade Bottes no nıcht ANgenÖOMMenN aben, jondern Irgen0

SOrCm der ShnDde dienen Der Junger felu hbat tich Don jeder DHZeflekung
inıt er Welt diejem e}  inne frei hbalten n {ie ıeben 2n diejem Dunfkte
1{t Öfe pfetiftijche S inftellung der „amburger erıvecten Areile unverFennbar.
Aber Wicern HE geraDde hier uber ede unevangelilche Enge binausgewachtjen
Aus dem ZHZewußtjein OPS Z  an des er Welt gegenuber folagt (ır ID nı  t PelIDa
eine weiltÄuchtige BGemeinfchaftsfirömmiagFkeit, )Jondern vielmebhr Oie on MBott
aufgetragene Dflicht, in der Welt wirfen für jein Reich allen, die
nıcht 0A30 gehören In diejem S&  inne jollen IDIEr Lititarbeiter (Bottes WwerDden als
ein priefterliches Bejchlecht, 0S alle Derlorenen Oie 2Aotijhaft der I iebe
beranbringt, Öie jelbft a118 Bnade erfahren durften DieJes Streben ZeiItigt
jedo Feine WerfgerechtigFeit Was LDILE ım Dienite Bottes un, $ NULr

ANusfluß der A iebe, Öie IDIVr jelbft erfahren aben, nO T Darum göottgewirFfe

VDal Ööle Ronzepte diejer Dredigten 117 10 ÖC$ Aauben Z aufes



„So folgen Öie er auf ie Wiedergeburt un Wwerden Ourch OÖie Bnade, die
uns treibet, Uuns gemwirft“, } der Dredigt DoOoM Dezember 1832
iııber den barmberzigen Samariter (Zuf. 1©; 23 ——37  —_-

An alle jollen IDIr OGS SEvangelium weitertragen, überall, Wwo IDIE £ot und
Y IenS jeben, jollen IDILr inmit ranaabe unjer jelbft zulprindgen un helfen „Bibt
eU, j° IDILD jein Yıiame gelobet, CL, IO IWDICO jein Yıame gelobet; Og bört
OLE orge auf und der ÖGenz uno der Y Leid, Ög IDIrD leicht, diejer Welrt Öüter,
Velbft 0G D  eben un jeine Dorteile Ogranzugeben, einanDder belfen, 417
Olenen, um 0OPS andern But un 3g b nO Derdien{ft un Wobl beßern 1nd A
DU un OPS andern Y iot erleichtern un Webe lindern. DG 1e
113 dem Beringiten den Yıiachiten den Herrn, der ibm lich uUuns darftellt,
OQq0urch, 046 IDIEr Gelegenheit nden, iıbm Ojenen, ıbn jpeijen, ıbn
tranFen?®.

‘“Immer wieder Ourchzieht diejer Aufeuf ZUT Ligitarbeit Öie Dredigten OPS JjJungen
Wicern „Der Herr bat ein HAUuSs, Oarın jollen IDIEr au arbeiten, bat
AcFer, den jollen IDIE beitellen, bat einen Tempel un au DOrF, 04317 jollen IDILr
Steine berbeitragen, jollen wacen, beten, jJorgen für JSbn, und Öie D eute bitten,
bereinzuFfommen, IDIE IDIE gebeten fin0 denn ‘ieche, $ es bereit für alle*11/

In diejer entral bibliichben Cheologie, für velche Öie enaite Derbindung on
Blaube und Z iebe, DON Doaqmatik und S£thitf jelbftverftändlich i{t wurzelt
Wicherns S ebenswert Y}ichts ANDeres als 0GS on utber wiederentdeckte
SE vangelium Sein bat er bier geprediat un )pater Wert der Anneren rifion

die d.at der DZ tiebe um3ujegen fich bemübt. Der LX eititern, den ein{t der Aht
zehnjahrige fich gewäahlt, bat iIıbm in jeiner QaAnzZcCH Werdezeit geleuchtet und
jeinen ebenspfad bis 118 n Dde begleitet

Wicern begann jein D ebenswert der SErziebung vOÖlllig verwahrlofter un
Derwilderter DroletarierFinder Q1186 „amburgs OunFeliten Dierteln

Lıiur on S utber a1ıs i{t gQucdDh der Erzieber Wicern veriteben „ Sehus
Chriftus Ur der lebenDdige Yl icttelpunkt unjerer Arbeit, 110 OS böchtte C  d bleibt,
Or 28 Öie Bemüter unjerer KRinder 2U diejem Retter 118 un UunDde
binzufübren“ in 1O Sabresbericht OPSs XKauben Hauyjes*“ DIAGSs i{ft

2us Dder Dredigt ber att 13 45— 46 13 Huni 1833 ICS Nianufjfriptes
21 AUus der Drediat ber Ror 23 8 DO  3 8! Yuguft 1833 IÖ des Mianuffriptes

DUal Befammelte Schriften M Z Wicherns, A, Zamburg 1908, 2362
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Wiéerns PADdaqogijches Befenntnis. mn ıbm f rlar die Unterorönung edhter
1108 aller, au der fich gerinaflüigiagiten und ibeinbar unbedeutendften
zieberiichen Wiaßnahmen Ods eine Siel, dem Kinde ubhrerdienfte Bott
bın leiften, aqusge)lprochen. A0 Hat au Autber gefordert. Iican leje Oar
über ÖLE Schrift „Am die Aatsberren deut)her Ar  ADdte“ unO 0As, IDAS ÖOagrın
uüber religiöje SErziebung gejadt WICD, A, abei Wicbern CS, der Wirtk.
jam-Feit dPS Beiftes (Bottes an den erzen der Rinder uen. DG IAr
vielleicht 0As Brößte jeiner Dädagqogitk. 2ls ein beaqnadigtes Botteskind, 0as
jelbft Öie Äechtfertiqgung aus dem Blauben erlebt batte, in unermudlicher D iebe
verırcrten -Kindesteelen in Wort un er un allem Wejen die Bnade (Bottes
VerfunDdigen n ibnen OgOuCcHh den Weg einem. neuen 2 eben fröbhlicher Gottes:-
Findjhaft weijen, 0A48 betrachtete er als Öie ANufgabe jeiner Dädaqogit, Aie
wuds iIbm 116 feiner an Z utber Orientierten Cheologie., Was S utber in Dder
Schrift „Don der Sreiheit eiINFS Chrütenmenichen“ als 0A8 el Hriftlicher Der
jönlichFeitsbildung bingetitellt Hat, 0A8 Hat Aug Wichbern 1D 217 eigen gemacht
fr jeine erzieberitche ANufgabe. Yeifterhaft bat 048 einmal ım S, Jabresbericht
dPS Aauben Kaujes AUM Ausdruck gebracht. TIG heißt „DaSs Aiel Fann Ns
emnach jein, I1 unjern ZHindern, Mit dem Äingen AaAus dem Keich der Tnecdh-
tenden Sunde, Öie Sreiheit NO „errlichFfeit der Ainder (Bottes erifeben en
YWas E alle burgerliche DHefterung n 1DAS für eine Bewahr trägt fie in ich
Obne Öie Umwandlung der inneriten BÖefinnung; IDAS bedeutet sWinen und
alle Cuüchtigkfeit EG 046 Wilen OPes Herzens Don dem. einigen H‘eiland 1nND gegen
Öle ritterliche Cichtigkeit OPS nNeucCcn Iltenıcben, der die Sund un ihre £ift nicht
IO erFennt, )ondern fie iberwinden i ubt und uben gelernt bat; 1iDAsSs ür
einen Wert hbat ede andere ‚Sreibeit gegel Öie Sreibheit DOonNn der Sunde, Öie als
wahre Sreibheit eins 1T 11it dem Y eben in Bott“52/ DIAS E Wichberns zentral:;
veliqiöjes SErziehbungsideal, Flar n einfach, IpIE alles wahrbaft BSroße, un
eNIDaAr allein auf Oem. ABoden Iutherijchen Chriftentums.

Kg gindg Wicern mMit jeiner O ebensarbeit abnlich IpIE Zutber: Unter den
„anden, faft ungewollt, wucHhs fie INS Kiejenhafte Die gefteigerten Anforde
Tungen An ilfsFräften, Öie jeine fait gleichzeitig Mit dem Aauben Auje be
qrundete Arhderanftalt on allen eiten geftellt wurden, ließen ibn Hie furcht
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Dare ?[llgemeinbéit der ’botbafibenen YIOt erFfennen, Öie iIbn fchließlich der
Darole übrt, DON der nach jeiner feiten Überzeugung allein Kettung boffen
IDAY, der Darole „ Innere YlriMion“ 2 hrierbei tich qanz bewußt
un entichieden an Z utber „DaSs ABefenntnis OPS Blaubens Ourch die Cdat
der vettenden O iebe“. wvollte die “Innere Yiilfion jein %, Was Z utber begonnen
hatte, wollte fie fortführen, Den veinen evandelijchen Blauben batten Öie VDater
der Keformation der Cbhriftenbeit wiedererobert, nır  .. mußte ber au Öfe ABe-:
tatiqung OPS Alaubens in der D iebe Ödie SE hHtbheit desjelben beweijen. IIGran @  e

der evangeliichen ir als GQAMZIET bisber gefeblt, uno Odrum erhbob Wicern
jeine Stimme und betonte immer wWieDder im 2n hluß S utber den UNZerIteNN-
lichen, lebensnotwendigen 3Sujammenbangd O12 BAlaube und j  {  1e  be25.

Wicbern ILr au Odrıin S utber DerwanOt, 0Aß gelhichtlich denfen gelernt
Atte, Banz bemwußt stellte OGrum. jeine S ebensarbeit in die der
Ir binein. r H1D ar Oarıber, OAß rart böberer Sendung auf
jeinem Doften an bne Anmaßung, DE eigene E hre ucben, bat
immer Wwieder betont, 04Bß 114 Öer Yteuzeit Öfe ‘Innere YI7iion 0S große reig-
418 in der Bejichichte der evangelijchen Kirche bedeutete‘®©. Yber {ie 190708 0 in diejer
Befichichte ein lebensnotwendiger, Organijcher Heftandteil, gewachjen AuUtT dem
Boden der Keformation. {uf dem Orıtten Aongreß FLr “Innere iiMion in Ya
berfeld 1m Sab 1851 bat in Flalfijcher Weile den Suljammenbang zwijchen
Keformation und Jnnerer Ytijfion Oargelegt in jeinemDortrag ber „Die Innere
on in n  ibrer nationdalen Xedeutung für Deutihland ım „inblice auf die Ke
formation® , Dor allem berief fich Wicbern inmmer Wwieder auf £.utbers
vomijcher Derfalichung JPS SE vangeliums befreiende Z ebre DoM allgemeinen
Drieftertum, ur Oie iIbn, wie oben gezeigt, beionders Y ieanDder bingemwiejen hatte,
g  1es allgemeine Drieftertum bedeutete e  z ibn einmal die tätige Lititarbeit er
Chriften obne Unterjchied SBeiftlichen un aıen an Dder Ausbreitung des
SE vangeliums, m Bay der OHriftlichen Dolfsgemeinfchaft, un e bedeutete o
dDann Öie DerFflärung er irdijchen Arbeit innerhbalb der großen gottgefegten
Z ebensordnungen Dder Samilie, ÖPS Staates un der Hirche. Alle recht getaäne {1°-

Val. Gejammelte Schriften, Ad, Zamburg 1902, 53,
Pbenda 149, 627, S30Ö u. Ö,
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dijche Arbeit IDLLDE o gebeiligt als C113 wahrerBottesdienft“” xierin bat Wicern
0AS, 10489 Z utber getwpollt hat, I0 qut LDIE re  in 210 E veriianden uno rart Oie
jes Derftandnifjes Ote Tat umzujegen gelucht r boffte, Ogqourch der innerlich
zerjpaltenen evangeliichen Ir Öfe verlorene SEinbeit wiedergeben Önnen
DIeE ere YWeilfion Hollte 0ÖAS Danier werden, OAS fich alle )cbaren ronntei,
Oie auf dem Boden der Reformation {tanden“” Der Catbemweis der aus dem
Blauben geborenen W tebe jollte dieje Ziniqung \chaften Keformation uno  Innere  < ”4
YWilfion ge  rten fr Wicbern o unzertrennlich zulammen IDIE Blaube
un Q iebe® SG, der Keformation erblıctte er Er Der _ Inneren Wiifion ®”
weil S utber Öte Xahn frei gemacht @&  e für Oie Durchdringquna OPS Dolfes MI
den S ebensfFräften OPS SE vyangeliums ODer, 1DAS Wicerns 1NN dasjelbe be
jagte, für OÖie Schaffung Dolfsfirche®“, Au jein volfsFirchliches “Hdeal WWGr

o S utber gebildet.
ine Dolfsfirche IDAr aber UundenNTLDALr ohbne lebenDdige Bemeinden. Die Be

ineinDde mußte den Kern bilden, a11s der Die DolfsFirche i ftändiger Erneuerung
IDVer D ebensFfräafte erwucHhs Xefanntlich hat Wichern 117 der Srage der Hildung
lebendiger (Bemeinden den Singer DOLr allem auf Öie bisheride Honfirmations
DTALIS MI ihrer e1in offenes Beheimnis bildenden UnmwabrbaftigFeit qge
legt®® r macte 0A20 den radıralen Dorichlag, Öte SXinteqgnungsfeier einerfeits
On der Ableqgung OPS Blaubensbefenntniftes 1nBelübdes 1n dem eriten Abend
mablsgang andererjeits Die SEinjegnung jollte alsuDder vel:ı
giojen JSugendunterweijung OurcHh SEIternhaus, Schule un1r als Tirchliche
Seier MI Öffentlicher Drüfung DOr Berjammelter Bemeinde feitlich begangen
werden A0 jollte Ötfe1ir nfer Bebet un Segen ihre Jugeno beim S intvritt

Cinen burgerlichen Heruf fürbittend bealeiten TIGS Blaubensbefenntnis äaber
uno 0S Ereugelkubde den Hbertn der Hirche, an 068 ÖLe Sulafiung 2UM} beiligen
2bendmabl fich Fnüpfte, jollte jeinem innerften Wejen ent)prechend e1in freimwilliger
AFr tein, der an Fe  in beitimmtes Y ebensalter gebunden Wwerden durfte, jondern

Ebenda , 228, 27017 248 378, 426 ,, 441, 585, 944,957$., 122
benda 643, 1229,
SEbenda 623f7.
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GgAnz dem freien Willensent{hluß des einzelnen uberlaflen ıe Anuf diefem Wege
rboffte Wicbern OLE ADHildung wirFflicher Abendmablsgemeinden, Oie den ebenDtı:
Ggen KRern der Organijationsmaßid gegebenen Darodhialgemeinden bilden jollten.
s r bier nıcht der Ört, Oie Dorichläge Wicherns UT 2°[nöerung der eitebhen-

Orn Honfirmationspraris auf ihre DurchfkuhbrbarFkeit Friti)ch prufen. n Öie
jem Zujammenbang Fommt NLr Ograuf G1, betonen, 0aß ım 0G Ziel der
Xildung lebendiger Gemeinden vorjchwebte?*, OLE ihrerjeits wiederum Öie unnn

erläßliche Dorbedingung für Öie qDOriftliche Dolfsgemeinichaft, 048 beißt eben ür
Öie Dolfsfirche 1ilO0eten Auch hier nupfte WwieDder S utber utber Cr
ebnte die Areile derer, „VO 1888 SErnft Cbhriften vollen eyn Wicbern Forderte
OLE Abendmabhlsgemeinde?® Weil jo jein Y ebenswert feft vermwurzelt IDGFr in dem
Foftbariten S rbteil Dder Dergangenbeit der evangeliichen Kirche, Dgrum e)g
niıcht Ur iNNetTe ADerechtiqung, jondern au Stoßkraft gegenuber den er
Htanden, auf Öle Wicern bei der Derworrenbeit der Tirchlichen S age DONn
berein gefaßt jein mußte
s WLurde 1IDeLL (fübren, bier OiP Sulle der SEinzelfragen, deren S ölung

Wicern auf er zurudcEariff, behbandeln s MAd G1} den oben qusgeführ
{[en grunölegenden Bedanken jeines YWerFes in diejem Sujammenbange genugen
Yıur uf CiINne VOoweit D jehe bisher no nıcht bervorgehobene Dermwandtichaft
in Schickjal beider Iianner jet noch bingewiejen S utber mußte na dem
XDauernfrieg landesherrlichen Hirchenrvegiment jeine Suflucht nehbmen, un
jeinem Wertk den außeren XHeitand 2 fichern Wicbern nupfte AIl jebr
Ötie Breife ÖPs Xerliner „ ofadels, nachdem 4al den ür die Urfprünglich
reit jeines WerFes verbangnısvollen Schritt OPS Y intrittes den preußijchen
Staagtsdienft hatte eide ILitanner ın Oqdurch, Obne wollen, Ourch
Öfe YIOot der Derhaltnifteq der Derwirflichung a  ihrer uripruünalichen
“Heale wegageführt worden s gelandg ıern nıdht, 1186 dem Droletariat Der
AQUuSs Subrer 0PS DolFkes germinnen, ur die er Odie entjeglich neile SOrt:
entwiclung der Ytachte des Umiturzes batte aufbalten Fönnen 2in tiefem VDer
{täandnis ür Öie Derworrenbeit der jozialen Zadge bat ıbm nıcht gefebhlt, ber
Iöjen Fonnte fie NIOHL.

$Pbenda 101]J
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Wicernn ıther Der iit Oer uüberragende veliqgiöje Dropbet, der an
dere Oer annn der Lat, der an dem (Benius jich innerlich beranbilde un
jeine Y ebenstraft Odran jesst, 0A8 Wert OPS BÖroßeren fortzuführen NO Öte Anuf
gaben Löjen, Öie CTr ın {tellt“

377 31 den AYNustführungen auf 854 vrl BGerhbardt He vreligiöje Srundeinftelung
Wicerns Dadanogik eu Kebhrerzeitung 13 Dez 1924, 37 „ Jab: p Yir 50,
z 87 val erjelide Wicdherns Kebenswert, ein LDeg zur DolkfsFirche Ziamburg 1926 Yir
Dder Ziefte 3 „YNus Bottes Barten“

Erasmus von Kotterdam zurFetholifichen Stömmig-
Peit nach 1500 Don Z eonbard endt, XBerlin

Kritit}
us „LoD der Torbeit“ 1SO8, Colloquia Familiarija ed Gumprecht, L1ipsiae 1736, 1255 f.)

leich na ibnen SC den tebhabern un sErzäbhlern O1 A ügengefchichten)
Fommen Ojejenigen, Ole In der törichten, aber bealuıfenden Überzeugung tecden,

an dem dage, welchem fie eine „olzfiqur ODder ein Bemalde ÖOn Ödem Dolypbem
Chriftophorus anıcbauen, WLLDeN fie nıcht iterben ODder IDer eine 2A3arbarattatye

dem vorgejchriebenen Bebetlein egrußt habe, Wwerde heil 1186 dem Xampfe
zurucffehren ODder einer den Y rasmus beitimmten Cagen IC beitimm:
Cen Herzenlichthen un IC beitimmten Bebetlein aufiuche, der Wwervde Dald veich
werden In Beorgius aber en fie 11ın Gr „erfules, 101€ Quch

Hippolyt, NtDdeCt Seinen Baul Dder IDIE CIn ricHtIGges Atüc Aeligion
1171 Schmuc der retallihildchen und Amulette DPTAaNndadr, beten fie beinabe an und
Ditten MC WIMMer nNeuen BGefichenFen jeine (des x„eiligen) Ounft be jeinem
ebernen ‘elim ihwören, un  Ft gerqdezu Königqsart WDas yoll ID erit )agen

denen, Öie (ich 3IC Dbhantafien DOnN Sindenvergebungen aufs angenehmite
\iqhmeicheln und des Segfeuers Dayuer 1IDIE MC Übren meflen, Sabre, Yitonate,
Tage, Stunden LIDIE MMIt matbhematijcher ADerechnung ganz unfeblbar abicharnen?
13 on den anderen, Öie ihr Dertrauen mebr auf Fleine Draftifen und MBebete

JeBeN, Öie irgendein frommer Schwindler 118 Übermut Der QAUS BGewinniucht
Ian vergleiche ÖOaQ3u £utbers „ANuslegung ÖFs Bebotes“ DON 1516 Zerausgetgeben ISI8S

Deutfche Überfegung DON Sebafitian Münfter 520


